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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TSV Haunstetten 1892 : TV Mering 
Mittwoch, 25.01.2023, 20:00 Uhr

Ruff bereitet dem TSV Haunstetten 1892 den Weg zum 
Teamerfolg

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Haunstetten 1892 am
Mittwochabend in den Armen: Seyringer / Ruff hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (33:26 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) Partie gegen den TV
Mering gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung
und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Rainer
Ruff, der in seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Probleme zu Beginn des Spiels mussten
Seyringer / Ruff zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Zwar brachten
Burgdorf / Obermeyer Albrecht / Löchinger phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich
Albrecht / Löchinger mit 3:1 durch. Eher wenig Gegenwehr bekamen Mödinger / Golly beim 11:6, 11:
3, 11:3 von Richler / Hildebrandt. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Nicht ganz mithalten konnte Manfred Albrecht, beim 6:11, 8:11, 11:8, 8:11 gegen
Florian Deiml, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Nach gewonnenem ersten Satz gab dann
Paul Seyringer das Spiel gegen Christian Burgdorf noch aus der Hand und verlor mit 1:3.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Rainer Ruff den Gastspieler Andreas Obermeyer in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Den Sieg von Stefan Richler konnte Werner
Mödinger im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Helmut
Löchinger gelang es Christopher Hildebrandt zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte David Golly gegen Andreas Friedl verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Bei der wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen
Christian Burgdorf hatte Manfred Albrecht nur im ersten Satz eine Chance. Der Start in die Partie
hätte für Paul Seyringer besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Florian Deiml noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Nicht einen Satzgewinn überließ Rainer Ruff seinem Gegner Stefan Richler beim in Sätzen
deutlichen 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Mittlerweile stand es
damit 7:5. Recht kurzen Prozess machte daraufhin Werner Mödinger beim 3:0 mit Andreas
Obermeyer. Nichts auszurichten hatte nachfolgend Helmut Löchinger bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Andreas Friedl. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte danach David Golly
letztlich auf Lager, um Christopher Hildebrandt final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 8:11, 5:11, 4:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung den Siedepunkt. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Burgdorf / Obermeyer zeigten
Seyringer / Ruff hingegen ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Ein umkämpfter Teamerfolg für den
TSV Haunstetten 1892 war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Haunstetten 1892 nun 4 Saison-Siege, 7 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TV Mering nach der Niederlage jetzt 5 Saison-Siege, 9
Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den Post SV Augsburg IV (TSV
Haunstetten 1892) bzw. gegen den Kissinger SC II (TV Mering).

 Statistik:
 TSV Haunstetten 1892

Doppel: Seyringer / Ruff 2:0, Albrecht / Löchinger 1:0, Mödinger / Golly 1:0 
Einzel: M. Albrecht 0:2, P. Seyringer 1:1, R. Ruff 2:0, W. Mödinger 1:1, H. Löchinger 1:1, D. Golly 0:2 

 TV Mering
Doppel: Burgdorf / Obermeyer 0:2, Deiml / Friedl 0:1, Richler / Hildebrandt 0:1 
Einzel: C. Burgdorf 2:0, F. Deiml 1:1, S. Richler 1:1, A. Obermeyer 0:2, A. Friedl 2:0, C. Hildebrandt
1:1


